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.d Betons, sondern î
?!körnern beliebiger Gross
Bindemittel, Mahlgüter allei

« die Zuschlagstoffe

ecks Beu ciluug i r Korn irteilu.

; mittels „Kornpotenzen".

fläcbe der Scbaulinie 5 in ein Rechteck, dessen Höhe der
grosstcn Höhe der Rückstandsfläche gleichkommt (also
diesfalls loo °/0) und benennt man die entsprechende
Rechtecklänge ff, so erfüllt ein solches Rechteck die
Bedingung (siehe Abb a)

durch verschiedene Methoden in Korngruppen (möglichst
geringe Grössenuntersclui:Je cn-, lini i end j gelrennt, sodass
lede Korngruppe durch eine muiltre Korngrösse dx
gekennzeichnet werden kann (Abb. i). Welche Werte als mittlere
Korngrössen zu wählen sind, sollte demgemäss eigentlich
dem jeweils vorhandenen Korngebalt des Gemenges ange-
passt werden und — streng genommen - nicht willkürlich
festgesetzt oder schematisch genormt werden is Fussnoto 3).

Die bisher übliche Darstellung der Kornverteilung
ist die Schaulinie im rerbmnikeligen Koordinatensystem.
wobei die gewählten Korngrössen d„ selbst oder deren
Logarithmen mx log d, als Abszissen und die prozentualen

Gewichtsmengen g von gleicher und kleinerer Korn
grosse als Ordinalen eingetragen werden Demgemäss
bedeuten die jeweiligen Krgiiiiziiii^H'treckcn g der
Ordinalen auf die Gesamtlänge von 100% nichts anderes als

g= 100-—g, à. b- die prozentualen Geivichtsmengen von
grösserer Kornbreite als jene der berreffenden Abszisse
Der letztgenannte Ordinatemeli g heisst Gesamtrockst and ;

Dagegen bedeutet die Differenz zweier aufeinanderfolgender

Ordinalen der Schaulinie nichts anderes als die

k.irngrrtüse zuk,.,mii:l du: "von V.-" Mitte mx der betref-

r Wert ff kann somit als eine solche Al,si-.:ssi;nlä:is,'e

insultierendes" oder „Schluss-Korn") in der Gewichls-

ss einkörnigen Sieblinie (Rd) angehören würde
Abszissen nicht gl eich m

Lo,igaritl
] Einzelgruppen

ff eben jene Pot
rngrösse einer Kör:

mittlere
gestellt 1

der

gleich för-
ig von gleicher Rückstands-

HBctie wie jene der vorliegenden Schaulinie (5) liefert:
<?tI-B?i IoS (R „Kornpotenz" oder dekadischer
Feinheitsmodul von 5). Diese gleichförmige einkörnige Schaulinie

schneidet die gegebene Schaulinie des Gemenges in

das3 er die prozentuale Gemchismenge G' von gleicher
und kleinerer Korngrösse als ro'^, soweit sie im Gemenge
enthüllen ist, angibt (C -- „Poir-nzpunkt" der Schaulinie S).
Die Gewichtsmenge G bildet die erste Siule (Höhenlinie
ca ct) jenes bloss /woist 11:igen aber auch jener mehrstufigen
Korngeroeuge M, die die gleiche Rückstandsfläche und

C haben wie die gegebene Schau-
3)-

Rück* e für M zu erzielen,
Teil der Rßckstandsfläcbe von S,

fällt (OIIlllICc,), in ein höhen-
iteek verwandelt (O L'ac,). Dann

amcllenflächen zerlegen will (In
b [dieioo] schon aus der Bedin
te [L R Ca] und [Còte,] Mächen
her der Punkt R" auf dem Potenzen

I dargcslellte /nei oder iiielii-.'luligc
gleicher Rückstandsllache wie das

chaulinie (S) dargestellte Gemenge
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